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Aas äas „Eakwer Wochenblatt"
werden für die Monate Novembex und Dezember wieder von sämmt-
lichen K. Postämtern . Posttxpedilionen und Postboten Bestellungen ange¬
nommen . Für hier kann täglich bei uns selbst abonnirt werden , und laden
wir zu zahlreichen Bestellungen sreundlichst ein.

Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Wochenblatts ."

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw.  An die Wahlvorsteher.

Die Wahlvorsteher werben für die morgige Reichstagswahl nochmals
darauf hingewiesen , daß

1) Die Wählerliste , wie das W a h l p r o t o k o l l und die
Gegenliste von dem ganzen Wahlvorstand,  also vom Wahl¬
vorsteher . Protokollführer  und wenigstens drei Bei¬
sitzern  zu unterzeichnen sind ; (wie dieß zu geschehen hat,  ist aus dem
Erlaß vom 11 . d. M . ( Wochenbl . Nr . 120 ) Ziff . 7 . d ersichtlich)

2) Dem Wahlprotokoll die ungültigen Zettel,  welche fort¬
laufend zu nummeriren sind, beigcheftet werden müssen.

Den 26 . Oktober 18 1. K Oberamt.
_
Politische Nachrichten.

Deutsches Reich
— Berlin,  25 . Okt . Der , R e i ch s a n z e i g e r " publinrt eine An¬

ordnung des Staatsministeriums von heute , wodurch auf Grund des Sozia¬
listengesetzes der kleine Belagerungszustand über Altona , Wandsbeck . Lauen¬
burg mit Zubehör auf ein Jahr verlängert und auf Stadt und Amt Har¬
burg ausgedehnt wird . Die Anordnung tritt am 29 . Okt . in Kraft.

Frankreich
Paris,  24 . Okt. Aus Tunis  wird vom Sonntag gemeldet : Oberst

Laroque schlug Sonnabend bei Moffaonadi den dritten Angriff der Insur¬
genten unter Ali Ben Amar zurück uud brachte denselben große Verluste
bei . General Aubigny befand sich am 22 . Oktober in Tebursuk und hatte
sich mit Laroque in Verbindung gesetzt. Die Kolonne Saussier ist am 21.
Oktober in Eiukarda angekommen und läßt daselbst die Brigade Philibert
zum Schutze der Verbindungen zurück.

Paris,  25 Okt. Den neuesten Nachrichten aus Tunis vom 24 . Okt.
zufolge hat das Corps Saussie - das Defi .ö von Tumkaruba glücklich über¬
schritten . — Die Erfolge Laroqges baden die Schaaren AlibenamarS zum
Rückzuge nach südwärts genöthigt . Von jedem Tribu » sind Geißeln für
den Schutz der Eisenbahn genommen.

Tunis.  24 . . Okc. Die tunesischen, Soldaten unter Ali -Bey  weigern
sich zu marschiren und Ali - Bey  nach Tunis zurückkehren zu lassen . — Ge¬
neral Benluikia schoß einen Meuterer nieeer . — Der Bey schickte den Kriegs-
yiinister SiseUm in dqs Lager Ali - Bey 's,  um die Ordnung wiederherzu¬
stellen.

Bei einer Sozialistenversammlung in Lyon  am 23 . drückte sich ein
Redner . Bernard , ähnlich aus , wie Davo in Leipzig : „Wenn der Augen¬
blick gekommen sein wird, so  wird das Volk zu der Bourgeoisie sagen:

.Verschwinde friedlich , wo nicht , so wirst du gewaltsam verschwinden . " —
Gin anderer . Namens Tex,  that den Ausspruch , die tun . Expedition sxi
von den „UnteischleifSminiflern " unternommen , theils um ihre Säcke pt
füllen , theils aber um sich der durch die Vervollkommnung der Maschinen
brodlos gewordenen Arbeiter zu entledigen . Diese Auffassung halte großen
Beifall.

England.
Nach Londoner Depeschen der „Polit . Corresp ." ist der Rücktritt Loch

Granville ' s wegen dessen ernstlich erschütterter Gesundheit wahrscheinlich;
als Nachfolger wird Lord D -rby genannt .!

Tages Neuigkeiten.
— Stuttgart,  25 . Okl . Die auf gestern Abend auf die Wilhelms¬

höhe einberufene allgemeine Wählerversammlung  zu Gunsten der
Kandidatur des bekannten Führers der Sozialdemokraten , vr . Dul k, fand
nicht statt , da sie auf Grund des Sozialistengesetze » verbalen wurde . Der
Einberuser selbst machte dies noch den Wählern bekannt . Ebenso sind aste
weiteren Versammlungen , die den gleichen Zweck haben , von der Polizei im
Voraus untersagt.

— Cannstatt.  23 . Okt . Gestern Abend versammelte sich im Saale
des Bären eine nicht unbedeutende Anzahl von Wählern , um Retter  per¬
sönlich zu sehen und sprechen zu hören . Dieser sprach nahezu 2 Stundet
über sein unter die Zuhörer vertheiltes Programm , entwickelte seine An¬
sichten über unsere Zustände nach verschiedenen Seiten und deren so wett
nöthige Verbesserung in klarer , drastischer Weise , vielfach unter Beifall --
bezeugungen vieler Zuhörer . Auf morgen Abend hat das Wahlkomiie für
Frhrn v. Varnbüler  in das gleiche Lokal eine Wähiervsrsommluntz
ausgeschrieben . Dieselbe dürfte nicht minder zahlreich besucht werden aks
die gestrige.

— Cannstatt,  24 . Okt . Bei drin hier im Hotel Achkelstetter krank
liegenden Dr . Berthold Auerbach  ist das Fieber verschwunden ; der
Krästezustand ist unverändert . Die Expekloralion stockt. Temperatur 37,2,
Respiraiion 42 . Puls liO.

— Eßlingen,  24 . Okt . In der Nähe der neuen Kelter zu Kennen-
burg gab es gestern Nacht zwischen ledigen Leuten Streit , wobei der ledige
Kottlieb Mangold  von Oneceßlingen durch einen Messerstich in den
Rücken, der die Lunge traf , lebensgefährlich verletzt wurde . Der Thälek,
Gotthils Fischle  von Liebersbronn . wurde verhaftet.

— Pfullingen.  Am 19 d. M irüh Morgens wurde die Frau des
Bäckers Weckler  auf idrem Acker erfroren  gefunden , wo sie gegen
Kartoffeldiebe halte Wache halten wollen.

— Neresheim,  23 Okt . In vergangener Nacht um 1 t ' /z Uhr ist
in  Demmingen  Feuer ausgebrochen . wobei zwei größientheils mit
Stroh gedeckte Gebäude abgebrannt sind. Einer der Abgebrannten ist mit
seinem Mobilar versichert,  der andere aber nicht. Außer der im Ort
selbst befindlichen Feuerwehr und der Feuerwehr und den Löschmannschaften
der benachbarten würltembergischen Orte  waren auch die Feuerwehren aus
zwei berachbarten bayerischen Orten zur Stelle . Die Entstehungsursache
ist unbekannt.

— München,  22 Okt . Se . Maj . der König von Württemberg haben
dem 4. bayerischen Infanterie - Regiment „ König Karl von Württemberg"

Feuilleton.
Die schöne Kathi.

Novelle von August Schräder.

(Forts tzung)
„Sehen Sie nur die Straße hinunter !" sagte Nikla«.
Der Apotheker trat zu dem Fenster . Ein Wald von Bayonctten blitzte

in der Sonne . Der Marsch kam immer näher , und bald hörte man den
festen, taktmäßigen Schritt der Soldaten . Ein Regiment österreichischer In¬
fanterie marschirte an dem Hause de« Apothekers vorüber.

„Kaiserliche Soldaten I" rief Herr Czabo , indem er das Fenster öffnete.
In diesem Augenblicke begann die Regimentrmusik einen rauschenden

Mansch Die Töne drangen bell durck, dar geöffnet Fenster in die Küche.
Herr Czabo war so entzückt von dem kriegerischen Schauspiele, daß er die
schöne Köchin darüber vergvß . '

„Gott sei Hank," rief er an« . „t>pß wir . endlich wieder Soldaten in
»«fern Mauern haben , nun kann man sich doch ruhig zu Beste le- ep und
rz>hig wieder aujstehenl EsNebd der Kaiser I"

Kathi shMe tzje Hegessterung ihre- , Herrn nicht; her Hyblick der
Soldatm schien tzinezr tiefen ßindruck «ns sie ausgeübt zu haben. Unbeweg¬
lich stand ste an der Seite de« Fenster« und sah mit schmerzlichen Buch«,
die sonngebräunlen und bestäMen Kroger vyrüberztehen. Die Musik ver¬

hallte und der letzte Mann des Regiments verschwand . Man hörte nur
noch das Geräusch der nachstehenden Volksmenge.

„Zu Tische !" sagte H -rr Czabo . „Kathi , trage die Speisen auf.
Eine Viertelstunde später saßen Herr Czabo , N -lti und Ferenz in dem

freundlichen Wohnzimmer bei Tische. Niklas speiste in dem kleinen Kabi¬
nette neben iM Apotheke.

Kathi saß in der Küche auf einer Bank und dielt sinnend den Kopf
in der Hand . Die Speisen , die ihr Nelti reichlich zugetheilt , blieben unberührt.

lV.
DieEinquartirnng.

E« war drei Uhr Nachmittags.
Ferenz ordnete in seinem Zimmer die Rechnungsbücher und Herr Czabo

befand sich in dem Verkoüjslokale, weil um diese Zeit Niklas , der Gehülfe.
die Geschäfte in dem Laboratorium zu besorgen pflegte. Netti saß in dem
Wohnzsmmer unbearbeitete an einer Stickerei. Von Zeit zu Zert sah sie
durch das Fenster nach der Straße hinaus , in der Soldaten mit Zetteln
in der Hand aus- und abgingen. Die müden Krieger, suchten sich die ihnen
angewiesen n Quartiere.

Um diese Zeits schlich Nikla« au« dem Laboratorium über die Haus¬
flur nach der Küche. Er stecke seinen Kopf durch die halbgeöffnete Thür.
Die Küche war still und leer . aber EiugangSthür gegenüber stand eine
»v- eLe oSen. di« zu der Kammer der Magd führt », und in dieser Kammer
stand Kathi vor einem Spiegel ; sie»« a» beschäftigt, ein bunte» Tuch tM-
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100V -4t mit der Bestimmung zu übersenden geruht , daß dieselben am
25 . August , als dem Geburtstage Sr . Maj . des Königs Ludwig 11.. der
durch allerhöchste Entschließung vom 17 . April 1881 bestätigten Stiftung
des Osfizierkorps des 4 . Infanterie - Regiments „König Karl von Württem.
berg " einverleibt werden . Se . Maj . unser König haben durch allerhöchste
Entschließung ä . ä Schloß Berg , den 12 . September 1881 , dieser Zu¬
wendung zur erwähnten Stiftung die landesherrliche Bestätigung zu er¬
lheilen geruht.

— Mainz.  23 . Okt . In der Herzog ' schen Buchdruckerei fand heute
Nachmittag seitens der Polizei eine Haussuchung  statt , wobei die ganze
Auflage eine» sozialistischen Flugblattes konfiszirt  wurde , das zur Ver¬
breitung im hiesigen Wahlkreise bestimmt war.

— Berlin , 23 . Okt . Dem hiesigen Magistrat ist nachstehendes Dank¬
schreiben zugegangen : „Es ist mir eine besondere Freude gewesen , auch
an Meinem diesjährigen Geburtstage dem Ausdruck jener warmen und
herzlichen Theilnahme zu begegnen, welche der Magistrat Mir bei festlichen
vnd bedeutungsvollen Anlässen immer bekundet . Ich bitte Meinen auf¬
richtigen Dank dafür zu empfangen . Wenn ein Rückblick auf die Ver¬
gangenheit Mir die Genugthuung gewährt , Zeuge der großen Ereignisse
gewesen zu sein , welche unser Vaterland geeint und erstarkt , so erfüllt er
Mich nicht minder mit der festen Zuversicht , daß das deutsche Volk auch
die Prüfung in Ehren bestehen wird . ob es das Gewonnene zu nützen,
das Errungene vor Bedrohung und Gefahr zu sichern vermag . Neues
Palais bei Potsdam , den 20 . Okt 1881 . gez. : Friedrich Wilhelm,
Kronprinz"

— Berlin,  25 . Okt. Seine Majestät der Kaiser ist kurz nach 9 Uhr
in bestem Wohlsein hier eingetroffen.

— Breslau.  29 Okt . Der deutsche Kronprinz ist , von dem Prinzen
Friedrich Karl und dem Prinzen Wilhelm begleitet , heute Abend kurz vor
8 Uhr hier eingetroffen und rach kurzem Aufenthalte nach Ohlau weiter-
gereist , um daselbst morgen und übermorgen Jagden abzuhalten . Auf dem
Bahnhose wurde er von dem Prinzen Albrscht , welcher von Camenz hier
eingetroffen war , sowie von dem Fürsten Pleß begrüßt.

— Durch kaiserliche KabinetSorbre vom 18 . ds . ( dem Geburtstags des
Kronprinzen ) ist der Prinz Heinrich  zum Premierlieutenant ä 1s suits
des Garde -Regiments zu Fuß befördert worden.

— Die „Post " schreibt zu der angeblich bevorstehenden Verlobung des
Erbgroßherzogs von Baden : „Die ausersehene Braut ist eins Nichte der
Königin von Schweden und Norwegen , und man betrachtet dieses in Aus¬
sicht genommene Ehebündniß als eine Folge der Karlsruher Hochzeit, aber
auch als einen Schritt zur Aussöhnung des Herzogs yon Nassau mit den
bestehenden Verhältnissen , indem er durch den Enkel des Kaisers Wilhelm
als seinen Schwiegersohn in unmittelbare Verwandtschaft mit der preußischen
Dynastie trete . Prinzessin Hilda wird als eine Prinzessin von hohem
persönlichen Liebreiz geschildert , und wenn die vorher erwähnten Kombi¬
nationen richtig sind , so ergeben sie sich doch wohl erst in zweiter Linie,
da bei dieser Wahl des Erbgroßherzogs in erster Linie das Herz seine
Rechte üble ."

— Pieußen und Hamburg haben im Bundesralh die Verlängerung des
kleinen Belagerungszustandes über Hamburg . Altona , Lauenburg u. s. w.
unter Ausdehnung desselben auf Harburg , beantragt . Die einjährige Frist
der vorjährigen Maßregel läuft am 28 . dieses Monats ab.

— Telschen bei Görkau : „Der bei dem Hammerwerksbesitzer Schmatz in
der Lehre befindliche achtzehnjährige Ed . Brettseld nahm sich auf eigene
Art das Leben Er legte den Kops aus den Ambos und ließ den 150 Kilo
schweren Eisenhammer darauf sollen , so daß ihm der Kopf vollständig
zerqueffcht wurde . Das Motiv war unglückliche Liebe ."

— Bremen,  23 Okt . Der Postdampfer Leipzig,  Capt . Fr . Pfeiffer,
welcher am 5 . Okt . von Bremen abgegangen war , ist gestern wohlbehalten
in Baltimore angekommsn.

Bern.  22 . Okt . Vom 1. Jan . an wird der große Gotthard¬
tu  nne .l ( Göschenen - Airolo ) dem öffentlichen Verkehr übergeben . Die
eidgenös Postverwaltung übernimmt d>n Personendienst auf ihre Rechnung
und entschädigt hiesür die Gotlbardbahn , während der Güterverkehr von
der Gotthardbahn selbst besorgt wird . §

DermiscbteS.
(Zur elektrischen Beleuchtung der Städte)  schreibt

das „ Centralblatt der Bauverwaltung " : „In England macht die Einführ¬
ung der elektrischen Beleuchtung raschere Fortschritte als in irgend einem
anderen Lande . Nicht nur sind fast alle Personen - und Gülerbahnhöfe,
öffentliche Versammlungssäle und Ausstellungsräume Londons mit elek¬
trischem Lichte erhellt , sondern auch ein großer Theil der verkehrreichsten
Straßen der City wird seit längerer Zeit probeweise elektrisch beleuchtet.
Die an hohen eisernen Masten aus zierlichem Gitterwerk aufgehängten
Siemens ' schen Lampen , welche die Zufahrt aus Cheapside und Pouitry zur
London - Bridge mit mildem Lichte erhellt , haben sich durch ihren gleich¬
mäßigen , dem Auge wohtthuenden Glanz die allgemeine Zufriedenheit er¬
worben . Die Southwark - Bridge und ihre Zufahrtsstraßen sind mit Brush«
Lampen , die Blacksriars - Bridge und die anliegenden Stroßenzüge mit
Jablochkoff - Kerzen beleuchtet. Auch in anderen englischen Städten bricht
sich die Verwendung des elektrischen Lichtes für Straßenbeleuchtung immer
mehr und mehr Bahn . In Liverpool soll in diesen Tagen eine größere
Anlage , die sich auf einige Hauptstraßen erstreckt , dem Betriebe übergeben
werden . In Chesterfield scheint ein Streit der städtischen Behörden mit
der KaSgesellschaft Veranlassung zur E nführung der elektrischen Beleucht¬
ung bieten zu wollen . Die Gasgesellschaft verweigerte die Herabsetzung
ihrer übermäßigen Preise . Dis Stadlbebörde setzte sich hierauf mit der
Firma Hammond u. Co. in London in Verbindung , um für die Haupt¬
straßen der Stadt 40 Brush - Lampen von je 2000 Kerzenstärke an Stelle
von 170 Gasflammen zu beschaffen , für welche Betriebskcast aus der
städtischen Hochdruck- Wasserleitung entnommen werden soll. Für die Neben¬
straßen beabsichtigt man Oelbelmchtung ( Orion - Patent - Gasöl ) in An¬
wendung zu bringen . Die jährlichen Kosten dieses gemischten Beleuchtungr-
sysiems veranschlagt man auf 13,000 -4L, während an die Gasgesellschaft
19 .000 »4L bezahlt werden muffen . Die kleine Stadt Godalming hat aus
ähnlicher Veranlassung die Gasbeleuchtung bereits vollständig abgeschafft.
Zu deren Ersatz wurden vorläufig 3 Siemens - Lampen in den Hauptstraßen
angebracht , für welche dis erforderliche Kraft durch ein vom Flüßchen Wey
getriebenes Wasserrad geliefert wird . Da durch Aufstellung einer Turbine
genügende Kraft zur Erleuchtung sämmtitcher Straßen mit elektrischem
Lichte auf billige Weise gewonnen werden kann , so hat die Firma Catder
und Barretr in London die Anlage und den Betrieb vom 1. Okt . d. I.
ab für einen Jahrespreis übernommen , welcher um 20 pCt . niedriger ist
als der Preis der Gasbeleuchtung Godalming dürfte wohl die erste
Stadt sein , deren Straßen ausschließlich mit elektrischem Lichte beleuchtet
werden ." (Fckf. Ztg .)

Die Lottospieler  sind eben so abergläubisch wie unverbesserlich.
Sie haben auch die Hinrichtung des Corporais in Wien , der seinen Haupt¬
mann erschossen, ausgebeutet . Sie setzten in Masse die Nr . 47 ( welche
Zahl in den Traumbüchern als „tobt und lebendig " ftgurirt ) Nr 82 ( Zahl
des Regiments .) Nr . 21 ( Jahre des Mörders ) und Nr . 28 ( Datum des
Mords .) Der Zufall wollte , daß die Nummern 47 , 15 und 32 mehrmals
mit Gewinnen herauskamen , was die Spieler vollends zu Narren gemacht hat.

Handel und Verkehr.
Odstprrife

— Stuttgart,  25 . Okt . (Odstmarkt)  Wilhelmsplatz : 1000
Säcke Mostobst ä l> -4L 40 bis 6 -4L 60 pr . Ztr.

Weinpreise
Stuttgart . Stadt Stuttgart,  25 . Okt . Feil in der Stadt¬

kelter beim Zuchthaus noch ca. 50 Hekt . rothes Gewächs . Pr . 45—
pr . Hekt. Letzte Anzeige. — Gablenberg.  Nürk ' schs Kelter : seil ca.
80 Hekt., Maser 'sche Kelter : feil ca . 05 Hekt., vorzugsweise Bergwein . Pr.
50 —50 -4L pr . Hekl. Letzte Anzeige.

— Cannstatt . Stadt  C a n n st a t t,  24 . Okt . Der Verkauf geht immer
gut . Die Mehrzahl der Käufe bewegt sich zwischen 120 — 130 -4L pr . 3 Hekt.

— Eßlingen . Stadt Eßlingen,  24 . Okt . Gesellschaftskelter : Ver¬
kauf langsam . Pr . v. 125 -4L an pr . 3 Hekt. Vorr . 140 Hekt Käufer
sind eingeladen . Eitel 'sche Kelter : 105 —125 »4L pr - 3 Hekt. Vorr . 250
Hekt . Käufer erwünscht.

banarlig .um ihren Kopf zu schlingen . Dobei bob sie natürlich die vollen runden
Arme empor , die von einem weißen Hemde zur Hälfte bcdeckt waren , und Niklas
sah die runde elastische Taille der schönen Kalhi in ihrer genzcn Vollendung Ter
arme Mensch stieß bei diesem Anblicke unwillkürlich einen liefen Seufzer aus.

Kachi fuhr erschrickt vom Spiegel zurück, ließ die Arme sinken und
sah nach der Thür . Der lange Niklas trat in die Küche. Um sich so vor-
tyeilhvft als möglich zu zeigen, chatte er unter seinem grauen Arbeitsfracke
weiße Wäsche angelegt und ein schwarzes seidenes Tuch um den hagern
Hais geschlungen . Verlegen lächelnd stammelte er einige unverständliche
Worte , die . wie es schien, einen Gruß bedeuten sollten.

Die Köchin halte die zarten Gefühle des langen Apothekers seit eini¬
ger Znt schon mit Schrecken bemerkt , denn Niklas hatte sie bei jeder Ge¬
legenheit kundgegeben Sie bedauerte ihn, , deßhalb sah sie ihn freundlich
an uno fragte - in einem samten , fast bewegten Tone:

„Was meinen Sie . lieber Herr Niklas ? "
Die freundlichen Worte ballen dem Schüchternen Muth eingeflößt.

„Was ich meine ? " fragte er laut . Und dabei verschlang er das reizende Ge¬
sicht Kathi 'S. die nach Tische ihre einfache Toilette gemacht hatte , mit den Blicken.

„Nun ja ."
„Soll ich es Ihnen offen bekennen, liebe Kathi P"
„Wenn Sie ander « gekommen sind, mit mir zu reden > so ist dies das

beste Mittel , rasch zum Ziele zu gelangen ."
Ale ob dieBerzwMung seinen Muth noch erhöhte , holte er tief Athem,

>»Mld murmelte in der tiejsten Tiefe seine« Baffe « u

„Ich meine , daß ich wicht mehr weiß , was ich meine , noch was ich
thue . Ich unterscheide die Büchsen in der Apotheke nicht , lege verkehrte
G -wichte in die Wage und gebe doppelte Dosen statt einfacher . Darüber
macht mir Herr Czabo die bittersten Vorwürfe , und ich kann doch Nichts
dafür . Vorhin stieß ich Senf in dem Laboratorium , da habe ich mit der
schweren Keule beinahe meine eigene Hand zerschlagen So kann das nicht
mehr gehen . Jungfer Kathi ich muß Abschied von Ihnen nehmen ."

Niklas ließ den Kopf sinken uno trocknete mit der grünen Schürze seine
Stirn , als ob ihm dieses Geständniß blutsauer geworden wäre.

„Mein Gott . Herr Niklas, " sagte Kathi verwundert , „ Sie wollen das
Haus des Herrn . Czabo verlassen , der es stets so gut mit Ihnen meint,
und dessen einziger Gehülfe Sie sind ??
, „Glauben Sie denn , daß ei» Apotheker kein Herz im Leib« hat ? "
schluchzte Niklas in wahren Bärentönen . „Im Gegenrheil , dieses Organ,
des menschlichen Körpers ist bei ihm sehr gefühlvoll — bei Herrn Czabo
nicht minder als bei mir . Herr Czabo ist fünfzig Jahre alt—  er hat schon
eine Frau gehabt — er hat eine große Tochter — aber er ist Apotheker I"

Niklas konnte keine Wort « Mehr finden ; er ergriff abermals seine
Schürze und trocknete sich die schweitzbedeckteStirn.

„Was ist Ihnen ?" fragte Kathi theilnehmend . „Sind Sie krank ?"
„Nein , ich stampfte vorhin Sers in dem Laboratorium , und dieses

beißende Gewürz ist wir in die Nase gefahren — Vas ist Alle« — nun ist
di« Wirkung vorüber ."

(Fortsetzung folgt .)
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Marbach . W ildek - Ab statt,  25 . Okt . Lese gestern beendigt.
Dieselbe wurde bei ganz guter trockener Witterung vorgenommen , so daßden HH . Weintäusern mit Rücksicht hierauf und die ŝorgfältige Lese g.anzgute Qualität in Aussicht gestellt werden kann . Ertr . 180 Hekt. VerkaufSamstag , 29 . Okt.

Fortschritte der Lebensversicherung in Deutschland.
Aus einer kürzlich im „Bremer Handclsblatt ' veröffentlichten eingehenden statist¬ischen Arbeit entnehmen wir , daß den gegenwärtig bestehenden dO deutschen LebenSver-

ficherungSanstalten , von denen 36 im deutschen Reiche , 12 in Deutsch -Oesterreich und 2in der deutschen Schweiz ihren Sitz haben , im Jahre 1880 wieder 82,053 Personen neubcigetrcten sind und damit ihren Angehörigen Erbschaften im Betrage von 29b,218,532 Mk.begründet Kaden. Im Ganzen waren am Schlüsse des vorigen Jahres bei den gedachten50 Anstalten 824,813 Personen mit zusammen 2,681,697,537 Mk . versichert , wovon aufdie Lebensversicherungsbank für Deutschland in Gotha 378,007,700 Mk .,

aus die . Germania -, in . Stettin 219,666,483 Mk . . aus die Leipziger Lebensversicherung »»gesetlschaft 160,09l,Ä )0 Mk ., auf die Stuttgarter Lebensverflchernng «- und Schparnißdank158 .414,236 Mk . ans die „Concordia - in Köln 143,312636 Mk . , auf die Lübecker Ge¬sellschaft 114842,133 Mk ., auf die Karlsruher Allg . Versorgungsanstalt 150,498,403 Mk .,auf die Generale >n Triest 105,176,167 Mk entfielen . Bei den ebengenannten 3 größtendeutschen LcbenSversicherungsanstalten war somit zusammen mehr als die Hälfte des ge-sammten Bestandes versichert.

Nach Abzug der SterbesäUe ünd sonstigen Abgänge ergab sich bei den sämmt»Ilchen 50 Anstalten im vorigen Jahre eine rein : Zunahme deS VerßcherungSbestandcS um126,641,243 Mark . Den stärksten Antherl an diesem Reinzuwachr hatte die GothaerLebcnsverstcherungsbank , die Stuttgarter Lebensversicherungs - und Er-sparnißbank , die Leipziger LedensversicherungSgesellschaft und die Karls¬ruher Versorgungsanstalt.
Für gestorbene Versicherte wurden im Linse des vorigen Jahres 38,617,252 Mk.anfällig und zur Auszabtung gebracht. Gewiß sind viele Tausende von Wittwen undWaisen dadurch vor Nolh bewahrt worden und segnen das Andenken derer , welche nochüber den Tod hinaus für sie gesorgt haben.

Amtliche Dekanntmachttngen.

Bekanntmachung.
In dem K o n ku r s v e r f a h r e n

über das Vermögen des Schreiners
August Hang von hier wurde,
nachdem dem Anträge der Konkurs¬
verwalters auf Einstellung des Ver¬
fahrens wegen Erschöpfung der vor¬
handenen Masse mit Befriedigung der
bevorrechtigten Gläubiger und Deck¬
ung der Kosten des Verfahrens statt-
gegeben worden ist, Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters auf
Tonnerstals, den 17. Nov. d. I .,

Nachmittags 2^ 2 Uhr,
festgesetzt.

Calw , den 18 . Oktober 1881.
K. Amtsgericht.

(qez ) Deck in ger,
stv. Amtsrichter

Zur Beglaubigung dieser Ausfertigung:
W i d in a n n,

Gerichtsschreiber.

Calw.

Bckmntlllgchvng,
betreffend die Erhebung der
städtischen Fleisch - und

Niersteuer.

tretungen der zur Sicherheit der Ab¬
gabe- Erhebung gegebenen Bestimm¬
ungen werden mit Geldstrafen bis zu
100 geahndet.

Jedem Einwohner der die Abgabe¬
ordnungen nicht durch die öffentlichen
Blätter oder auf andere Weise erhält,
steht es frei , ein Exemplar aus dem
Rathhaus abholen zu lassen.

Den 25 . Oktober 188t.
Gemeinverath.

Vorstand
Sta dlschuttbeiß Sck >uldt.

Lledenzell.

Verkauf.
Im Zwangsvollstceckungswege wird

am
Freitag,  dm 28 Oktober,

Mittags 1 Uhr,
vor dem Rathhaus

1 Kuh , 1 Läuferschwein , ca . 30
Centner Futter

gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert.

Der Gerichtsvollzieh er.
Emstmühl.

NMrjunden'
wurde auf
dem Weg
von Calm-

nach Ernstmühl einbuch
Muttersobaf , mit dem
Buchstaben 8 bezeichnet.
Der rechtmäßige Eigen-
thümer kann solches gegen

Einrückungsgebühr bei G . Kolb,
Steinhauer dahier abholen.

Den 24 . Oktober 1881.
Schultheiß Web e r.

Privnt - A «zeigen.
Möttlingen.

D -xDig-rrmg.

Nachdem durch Kgl . Verordnung
vom 27 . September 1881 der Stadt-
gemeinve Calw die Erhebung einer
örtlich n Abgabe

vo» Fleisch mit 6 ^ für 100 Kilo¬
gramm , von Bier mit 60 ^
von 100 Liter und 2 ^ 50 L
iür 1(O Kilogramm unge -
schrotenen Malzes

gestattet und durch Erlaß der Kön. ^Ministerien des Innern und der F :- ! Am Freitag  den 78 . Oktober,nanzen vom 11 . Oktober 1881 die ! (Feiertag Simon und Judä,)
durch Beschluß der Cvllegien vom 3. Nachmittags 1 Uhr,
September 1881 festgesteltten Ord - werden ,
nungm über Fleisch - und Bierabgabe v 3 Vtenstfaytste Darren
genehmigt worden sind , so werdest die- 1 Klasse, Simmmkhaler Raye , Blait-
seiben hiemit unter dem Anfügen vei - schocken, im Alter von 2 >/z , 2 und
öffemiicht , daß gemäß . Beschlusses vom , 1Vr Jahren.
21. ds jene Abgaben ,( 1 hochträchtige Kuh

und eine 14jährige
vom 1 . Novemöer 1881 an

erhoben werden.
Es ist der heutigen Nummer dieses

Blatt -s je ein Exemplar der Abgabe-
prdnungen beigetegt . überdieß wird
jedem Bierbrauer , Wirth . .Mletzger
And Fleischwaärenhändler j?-Mr Ex¬
emplar derselben zugestellt Duden.
Sämmtliche Einwohner lMen siHzge-
«air ' nach diesen AbgadeoiWtzr -^ '^
richten. ,

Zuwiderhandlungen gegen diese!
«erden nach Maßgabe der . Abô be^
Mnungen und des Gesetzes vonl26 .l
August 1879 wegen Steuergesährdung'
«im den öfachen Betrag der ges- hr-
heten Steuer gestraft und habende
Abgabe nachträglich zu entrk ĥken,
Controle vergehen vnd sonffM NÄtdr-' - . n ; , .- , Vl

Braünstute
an den Meistbietenden öffentlich ver¬
steigert . Gleichzeitig kommen

12 Bienenstöcke
in Dzierzonkästen , >.

2 FutterschNeidmaschillen,l
sowie einige tannene . s

Diehlcn und Banstangen
zum Verkauf , wozu Liebhaber eing «-^ en werden ^ '
f : . Schrüth . Kraushaar  WtM,

- — - - ^

Saatmanns .e

Laiskrlieli veutseLv kost.

^0lMM 8ofi6s I.IoskcI.
ljoULMüMMalirt

Vireete

Mü KW /MIL LILLIöL

ckie Direktion äss Xorckävutsvkvn Dlo ^ck in Bremen,
oster sn stsren Ksupt - sigenten

»Kalis . ILoiiitr » N « rm  S81uttKr »r1
aast stessen Agenten

Hi 'NSl 8vl »» 11 am Narkt in
Idetlee i in HMell «le i

>-!!- W : ! Alle Sorten
G Calw.  ^

Am Sonntag , den 30 . Oktober,
G Morgens 70/4  Ubr , G
I kath. Gottesdienst T̂

Calw.

Danksagung.
Für die liebevolle herz¬

liche Teilnahme an dem
schweren Verluste unseres k.
Sohnes Carl , für die reich¬

lichen Blnmerispenden , sowie seinen
Altersgenossen , die ihn zu Grabe ge»
tragen und für die so zahlreiche Be¬
gleitung zu stiner letzten Ruhestätte
sagen wir Hiemil unfern aufrichtigen
herzlichen Dank

Dis trauernden Eltern:
Gottl . Funk,
Maria F uü k,

Li'M - IiÄwpM
in größter Auswahl , sowie
Cylinder und Milchgläser

einzeln oder dutzendweise , em¬
pfiehlt zu äußerst billigen Preisen

I , Bertschinger.
kill . Selbstverständlich werden

Abänderungen und Reparaturen be-
sorgt _

Erdöl nnd
Maschinenöl,

sehr billig und gut , empfiehlt die
Apotheke in Teinach.

Eine Parthie

Wössms Hharsts
sür Knaben und Mädchen

gebe, um damit zu räumen , zu ganz
billigen Preisen ab.

I . Stäub  li,
obere Ecks der Lederstraße.

Eine Partie , leere

ca. 40 'Mlll . halterzd , K>wie 150 weiße

Literslafchen
sind billig zu verkaufen bei

Al Schmitz,
- Bahnhofrestaürateur.

^ VsreiuiZd voriiiZsichrts
"änalltät mit mNeiFem Vrsies

2u Kuben bei IlaaAvr,
Oonckitor in äer Oolinbofstrssse.

Mehrere noch gute

Kraul standen
sind billig zu verkaufen bei

Chr . Widmanm

OsMheim.
Einen zweispänniW»

bereits neuen

hat zu verkaufen
lagem

Peter G e hrl ckg.
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MxenwinoV<;i8orssimps8--bu8t:llt im krosskeiWZtllMl LMvnM LnLüuÜL
^edsnsvörsicLeruQA unä H.Itsrsvsrsov §un §.

Lr «ttr, »vt I8S5 . Ht I „ kt » >»f Wlkv̂ eiteit L8SM
Lspiisl - Vermüssen knds 1880 . . . 28,408,495 M . ' ! Vorsiobertos lispital . 102,504,489 Ak.
2sü1 der destobenden Verträge fVersicborungsen ) 50,961 . I Versivüert « kenSs - . r . . 7̂41),162 .Hk.

keiner Zuwachs 6er leisten 5 4°sbre : 57 .^ 2,6si1 ülü versipber ^ ksvitsl.
/islLp ßewjfln wird an die UitKlieder sbKeKeben . VertlreiiupFSmgss ^stsb : Oer Mkirliob wachsende >Vertli der Versicstsruntzen.

koißsS davon : ktetix wachse,nde Dividende und datier V'tztminäetunx der VerSivbenuixshostvn von dakr ru 4ahr^
Dividende der Dshsnsvsrsickerun ^ kür die dahr ^ äiẑ tz 187kr/ß4 : AK ' dis K - d/y^der einherählt ^n dakresgrämiey.
Voile Dividende nickt nur bei der ßsewöknliclren einfachen , Indern such dsi der ndssokürrten VtzrsioiieruvA

4risrahlun » der VersicIierunAskapitaiien ohne sofort nach deren siallißskeit.
kei krlöscken der Versicherung durcll bUchirakluM der Prämien gleich doiie ^ bstnstunK wie bei Kündigung

kechenschgftsderickte , krospecte und jede weitere Auskunft uneutgelßlich bei dem Vertz-e êr d^r Vnslait:
ÄeibKk ^ r Vsrwa 1tuiiA8-Hrttig.r in 6 ulw.

C o l p».
«

Eineni verehrlichen hiesigen und auswärtigen- Publikum zeige hieinit
an, daß die

A Ateinärucllerei von A . OeksjDäAer
kerkai, ä«» Takwer lüochcnßkalts

von heute ab an mich übergeht. Bei Commissionen Ube iA -die Versicherung
einer prompten und billigen, der Neuzeit entsprechenden Abführung.

Die Firma erleidet keine Veränderung.
Mit Hochachtung

__

Zahn-Praris
von ImLw . IlisLmüllsr LUS StiittZLit.

S LIN Stag,  den 2tz. h. W., W Gasthof zM Dadlschen Hof (Muvium )
Sprechstunden von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr. ' "

Auswanderer und
Reifende nach Amerika

mit Postdampsfckissen erster Clafse
über Antwerpen , Bremen , Hamburg,

Liverpool und Rotterdam
befördert zu dm billigsten Tagespreisen

C 'mil (Heorgii , Generalagent.

Nächsten Samstag,  den 29. Oktober, ha te ich

MetzelsuM
und lade hiezu freundlichst ein

Sehwämmle , Metzger
beim Waithorn.

Hirsau.
Nächsten Samstag und Sonntag  hält

wo û freundlich einladet

Mehelsufipe,
C . Keuerleber

z. Waldhorn.

Futterfchnrid Maschinen
in bekannter vorzüglicher Constmktion von -15. — an , in jeder Größe
und Leistungsfähigkeit empfiehlt

Heinrich Lanz , Maschinenfabrik in Mannheim.

IM Nach übereinstimmendenUrtheilcn einer großenI
Reibe angesehenersekweiror, sovtscdoe „nd Sstsen. I
»e»« . seerle und vieler meälelniiclionr»ckscbi-lUso>
haben sich die von OjioUiek- r Kloß. Sr«nilt In Sobalk- I
biuoon aus 8cd»»o!rv- ^viUcinaHlrÄuIsrn bereiteten!
Schweizerpillen durch ihre ,
ohne jegliche, den Körper sä , - . .. ,
Fällen, wo es «„ gezeigt erscheint, einer»I,Io»e ostlaung>
herbeizusühren, il--Sammlung«» von 8»»« und ScdlsimI
ru onUoroon, das Slot HI rolnlgon, sowieä«n gsoron I
V°eä»uungs»pp»i-«t neu zu besäen und zu ß-attigen >
als ein reelles,«ledoves. sckmsdrlo» wlrßonitos mllllze»I
»ellmlliel bv« 8det, welches Jedermann empfohlen sn!
»erden verdient. ' . '

Man verlange ausdrüchlich» rue ^epotl ». » sv
» «.» nckt' « welche nur ln Blech- 1

d- m 7MMöUs .'Wäm ^̂ " A ^ Hd-
, muß nebenstehendanaesnhrtesEttquett, d«> weiße Schwester- 1
gellend und mit dem RamUWnw desB«fertig er« »mlchtm tzcazrn. I
. auch zahlreich« Urtheile emr Fachkrrtfr» so« ihre WirkungenI

i nachverzeichnetenApotheken grill, zu h«

> ln tV«ll d«r 8t»At LN dudenh«i >xotĥ tr«r Hain.

Schachts»Nttw- Saßwatrae,!
z na rothen Grün» oarstl
teaagaak», welche«. A.

Nur 8 Tage diesmal in Calw!
Im Laden im Gasthaus z. Engel.

Günstigste GelLgenheit!
Ausverkauf.

Vollkommene große kakbfkaaekkkemdea, nichts aus der Breite ge¬
nommen, Mk. 1. 80 bis Mk. 2.,

. Große Zeuglerk-kLr̂ n, schwere Waare . von 55 Pfg . an.
d-* Eine große Partpie Corsett» von Mk. 1. bis zu den feinsten.

Nein wollene rgthe und graue festonirts Flanekkröcke Mk. 4.
d Nein leinene Tischdeckie» von Mk. 2. 50.

Kommodedccken in reiner Wolle vofl Mk 1. sio
Leinene Laaätücker, Meter lang, 20, 56 , LO und 50 Pfg.

^ Große türkischrothe Taschentücher 39 Pfg.
A Ainrlertascheatächcr8 leinene 20 Pfg.

Vollkommen schwere weiße stukltllchkcmdea für Frauen Mk. 1 70.,
^ für Herren Mk 1. 80

^eine weiße Ocrrenkemdea, le neue Brust . 3, 4 und 5 Mk.
^ Damenkemäen Md Stickerei Mk 2 50 . bis Mk. 3., feine Zucht-
d Hausarbeit.

Vollkommen gestrickte Lrauenröche zu Mk. 1. 80 , für Kinder von
8 50 P ' g. an

Große Lalbflanelkkofen für Frauen Mk. 1. 40 , weiße von Shir-
tino mit Stickerei von Mk 1. 20. an.

^ Eine große Parihie ÄKeadtüchers-hr billig.
Damen- Fikzröche von Mk. 2.. 9.. 4 und 5 Mk. , für Kinder von

Mk. 1. an.
2 Ellen lange Tischtücher, weiße, zu Mk 1 50 , in reinem Leinen

Mk. 2. 50.
^ ßeroieiten, brillante Waare , l/2  Dutzend Mk. 2. 50.

Unterkeibchen von Mk. i an bis Mk 3.
»k-i Vorkaagstofse von 17 Pfg an bis zu den feinsten.

Kaabcnliemden von 80 Pfg an bis Mk. 1. 50
AK Gcstrichte Kinderröchchen von 40 Pfg . an.
42 Vollkommen große Kettüberwürse von Mk. 2. 50 an.

Lerren-Eachenez von 40 Pig . an , rein seidene von Mk 2. 50. an.

^ U' ittL Parchie Woll -Manell . 2 Ellen breit,
nur 90 Pfg . Eine Parthie farbige Fraueu-

A und GerrenheW - en von schwerem französischem
Flanell 2 Mark 2Ü Pfg . Guter Baumwoll-
sianell nur Z0 Pfg ., der allerbeste 36 Pfg.

Nur 8 Tage ln Calw im Engel!
Oksotivislgr Iisvison

lh»»8

Rein wollene Flanelle
2 Ellen breit, Mark 1. 20 Pfg.

Eine Pgrthie
Damen - , He ^r ^n - uad

Mn 30 Pfennig an.
inderstrümpse

Diesmal ver
zu k

Druck»,h vrrlitz »et ». Orljchlrgrr 'ichcn vnchhrnckrrri.

Sormtag bleibt WM
et.

Niemandn
Ausverkauf der

Rthißtrl»*n P«»l
X

s, a»t» . (Hiezu«ine Best«-«.) -
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